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Stadt Stolberg (Rhld.)   
DER BÜRGERMEISTER

Niederschrift

über die Sitzung des Hauptausschusses
Sitzungskennziffer: XVI / 31
Tag der Sitzung: Dienstag, 13.12.2011

HASitzung Rathaus, Ratssaal

Dauer der Sitzung: 16:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Unterbrechungen: keine
Anwesende: sh. beiliegende Anwesenheitsliste Anlage 1)

Vorsitz: Bürgermeister Ferdi Gatzweiler
Schriftführerin: Edith Janus-Braun

Tagesordnung:    
 
a) Feststellung der Beschlussfähigkeit

Bürgermeister Gatzweiler stellt fest, dass der Hauptausschuss beschlussfähig ist.

b) Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie Unterrichtung der
Öffentlichkeit gemäß § 27 Abs. 2 der Geschäftsordnung für den Rat und die
Ausschüsse der Stadt Stolberg (Rhld.)

Bürgermeister Gatzweiler stellt weiter fest, dass die Einladung zu dieser Sitzung form-
und fristgerecht erfolgte und die Öffentlichkeit in geeigneter Weise gem. § 27 Abs. 2
der Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Stolberg (Rhld.) über
Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung unterrichtet wurde. 

c) Beschlussfassung über die Tagesordnung:

Herr Bürgermeister Gatzweiler bittet, die Tagesordnung um die mit der 1. geänderten
Fassung der Einladung nachgereichten Vorlagen im A) öffentlichen Sitzungsteil

3. Umbesetzung in Ausschüssen:

c) Bestellung Vertreter im Beirat des WVER;
hier: Antrag der CDU-Fraktion  und SPD-Fraktion vom 10.12.2011

und im B) nichtöffentlichen Sitzungsteil

8. Errichtung einer Solarstromanlage der Phonton AG, Aachen im Bereich des
Gewerbegebietes Camp Astrid
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zu erweitern. Gleichzeitig bittet BM Gatzweiler im A) öffentlichen Sitzungsteil die
Tagesordnungspunkte  A) 

14. Hebesatzsatzung für das HHJ 2012 und 

25. Stellenplan 2012 / 2013

zusammen zunehmen mit TOP A)

27. Hebesatzsatzung für das HHJ 2012 
Stellenplan 2012 / 2013
Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2012/2013

Diesem Vorschlag schließt sich der Hauptausschuss einmütig an, so dass die
Tagesordnung einstimmig wie folgt abgewickelt wurde:

A) Öffentliche Sitzung:

1. Einwohnerfragestunde (längstens 30 Minuten)

2. Beratung über die Weiterbehandlung von Anträgen:

a) Antrag der SPD-Fraktion vom 17.11.2011;
hier: Maßnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit im Bereich der

Aachener Straße

b) Antrag der CDU-Fraktion vom 19.11.2011;
hier: Aufstellung diverser Verkehrszeichen im Bereich Dechant-Brock-Straße

c) Antrag der CDU-Fraktion vom 21.11.2011;
hier: Erstellung Planung Platzgestaltung Walther-Dobbelmann-Straße im

Bereich der Mensa Goethe-Gymnasium und Realschule I

d) Antrag der CDU-Fraktion vom 22.11.2011;
hier: Berücksichtigung Obere Tannenbergstraße bei Neuorganisation des

Winterdienstes

3. Umbesetzung in Ausschüssen:

a) Umbesetzung im Behindertenbeirat;
hier: Antrag “Der PARITÄTISCHE” vom 10.11.2011

b) Umbesetzung im AsAKS
hier: Antrag der AWO vom 24.11.2011

c) Bestellung Vertreter im Beirat des WVER;
hier: Antrag der CDU-Fraktion  und SPD-Fraktion vom 10.12.2011

4. Sachstand Stundungen;
hier: Amt für Kinder, Jugend, Familie, Soziales und Wohnen

5. Schulentwicklungsplanung;
hier: Maßnahmenkonzept
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6. Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an Feuerwehr- und Rettungsfahrzeugen

7. Abfallentsorgungsgebühren 2012;
hier: Erlass der neuen Gebührensatzung für die Abfallentsorgung 

8. Bereitstellung von Ausgabemitteln bei PSP 1.42.01.01 "Förderung des Sports"
SKT 5241000 "Bewegliche Grundstücke / baul. Anlagen" 

9. Bebauungsplan 5K (10. Änderung) “Seniorenresidenz Alt Breinig”;
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB i.V.m. § 13a BauGB

10. Bebauungsplan Nr. 35 -6.Änderung- “Am Birkenfeld” und 85. Änderung FNP;
hier: Ergänzende Auswertung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem.

§ 3 (1) BauGB und der Beteiligung der Behörden gem. § 4 BauGB sowie
Beschluss über die öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB 

11. Bebauungsplan Nr. 153 “Prattelsackstraße”;
hier: Vorstellung der Planung

Beschluss über die öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB i.V.m. § 13
BauGB 

12. Vergütung von Planungsleistungen zur Entwicklung von Bauland 

13. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung;
hier: Umschichtung von Fördermitteln des Konjunkturpakets II zu Gunsten PSP

5.660088.500.300 (Skt 7852000)

14. Hebesatzsatzung für das HHJ 2012
Der TOP wird zusammen mit TOP A) 27. behandelt.

15. Erlass einer neuen Vergnügungssteuersatzung

16. Bereitstellung von zusätzlichen Mitteln bei dem Produkt: 1.36.03.05 "Gemeinsame
Unterbringung von Kindern mit Müttern und Vätern", Aufwands/Auszahlungskonto:
5332000 " Soziale Leistungen nat. Personen innerhalb von Einrichtungen” 

17. Bereitstellung von zusätzlichen Mitteln bei dem Produkt: 1.36.03.14 "Vollzeitpflege
§ 33 SGB VIII, Aufwands/Auszahlungskonto: 5331000 " Soziale Leistungen nat.
Personen außerhalb von Einrichtungen"

18. Tagespflege;
hier: Bereitstellung von zusätzlichen Mitteln

19. Abwassergebühren 2012;
hier: 3. Änderungssatzung zur Gebührensatzung vom 17.12.2008 zur jeweils

geltenden Entwässerungssatzung der Stadt Stolberg (Rhld.) sowie
3. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Stolberg (Rhld.) über die
Entleerung der Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben vom 17.12.2008
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20. Neuorganisation des Winterdienstes in der Stadt Stolberg (Rhld.) und 
3. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Stolberg (Rhld.) über die Straßen-
reinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren vom 17.12.2009

21. Friedhofsgebühren 2012 

22. Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2008 und Entlastung des
Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2008

23. Teil- und unrentierliche Investitionsmaßnahmen 2011

24. "Gesetz zur Unterstützung der kommunalen Haushaltskonsolidierung im Rahmen
des Stärkungspakts Stadtfinanzen (Stärkungspaktgesetz)" 

25. Stellenplan 2012 / 2013
Der TOP wird zusammen mit TOP A) 27. behandelt.

26. Entscheidung über die Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung
2012/2013  

27. Hebesatzsatzung für das HHJ 2012 
Stellenplan 2012 / 2013

 Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2012/2013

28. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

B) Nichtöffentliche Sitzung:

1. Seniorenwohn- und Sozialzentrum Betriebsführungs-Gesellschaft mbH; 
hier: Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2010 und Wirtschaftsplan

2011/2012

2. Kreisverkehr “Nachtigällchen”;
hier: 1. Abschluss einer Verwaltungsvereinbarung mit dem Land NRW

2. Abschluss von Kostenübernahmeverträgen mit der Fa. Leoni Kerpen
GmbH und der Fa. Kerpen Grundbesitz GmbH

3. Abschluss städtebaulicher Verträge zum Bebauungsplan Nr. 35 “Am Birkenfeld”,
6. Änderung 

4. Abschluss eines städtebaulichen Vertrages zum Bebauungsplan Nr. 132 “Klara-
Fey-Weg”, 1. Änderung 

5. Verkauf von Grundstücksteilflächen “Am Birkenfeld”

6. Verkauf von Arrondierungsflächen Weißdornweg

7. Kommunale Beteiligung an der regio iT Aachen Gesellschaft für Informations-
technologie (regio iT)
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8. Errichtung einer Solarstromanlage der Phonton AG, Aachen im Bereich des
Gewerbegebietes Camp Astrid

9. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

A) Öffentliche Sitzung:

1. Einwohnerfragestunde (längstens 30 Minuten)

Es wurden keine Fragen an den Bürgermeister gerichtet.

2. Beratung über die Weiterbehandlung von Anträgen:

a) Antrag der SPD-Fraktion vom 17.11.2011;
hier: Maßnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit im Bereich der

Aachener Straße

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist den Antrag der SPD-Fraktion vom 17.11.2011
einstimmig zu weiteren Bearbeitung an die Verwaltung.

b) Antrag der CDU-Fraktion vom 19.11.2011;
hier: Aufstellung diverser Verkehrszeichen im Bereich Dechant-Brock-Straße

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist den Antrag der CDU-Fraktion vom 19.11.2011
einstimmig zu weiteren Bearbeitung an die Verwaltung.

c) Antrag der CDU-Fraktion vom 21.11.2011;
hier: Erstellung Planung Platzgestaltung Walther-Dobbelmann-Straße im

Bereich der Mensa Goethe-Gymnasium und Realschule I

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist den Antrag der CDU-Fraktion vom 21.11.2011
einstimmig zu weiteren Bearbeitung an die Verwaltung.

d) Antrag der CDU-Fraktion vom 22.11.2011;
hier: Berücksichtigung Obere Tannenbergstraße bei Neuorganisation des

Winterdienstes

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist den Antrag der CDU-Fraktion vom 22.11.2011
einstimmig zu weiteren Bearbeitung an die Verwaltung.
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3. Umbesetzung in Ausschüssen:

a) Umbesetzung im Behindertenbeirat;
hier: Antrag “Der PARITÄTISCHE” vom 10.11.2011

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, anstelle von Herrn Manfred
Schreiber zukünftig Frau Christa Oberschulte-Beckmann, Eupener Str. 22, 52222
Stolberg für den Verband DER PARITÄTISCHE in den Behindertenbeirat zu
bestellen.

b) Umbesetzung im AsAKS
hier: Antrag der AWO vom 24.11.2011

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, anstelle von Herrn Manfred
Wüller zukünftig Herrn Manfred Steffens, Kupfermeisterstr. 6, 52222 Stolberg als
Vertreter für die AWO in den Ausschuss für soziale Angelegenheiten, Kultur und
Sport zu benennen.

c) Bestellung Vertreter im Beirat des WVER;
hier: Antrag der CDU-Fraktion  und SPD-Fraktion vom 10.12.2011

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, die Bestellung von Herrn
Bernhard Engelhardt, Prämienstr. 237, 52223 Stolberg im Beirat der EWV
Energie- und Wasserversorgung GmbH aufzuheben. Weiter empfiehlt der
Hauptausschuss dem Rat einstimmig, zukünftig Herrn Dr. Tim Grüttemeier, Zu
den Maaren 1, 52224 Stolberg als Vertreter der Stadt Stolberg (Rhld.) in den
Beirat der EWV Energie- und Wasserversorgung GmbH zu entsenden.

4. Sachstand Stundungen;
hier: Amt für Kinder, Jugend, Familie, Soziales und Wohnen

Beschluss:
Der Hauptausschuss nimmt den Sachverhalt einmütig zur Kenntnis.

5. Schulentwicklungsplanung;
hier: Maßnahmenkonzept

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, folgende Beschlüsse zu
fassen: 

1) Der in der Sitzung des Rates vom 18.10.2011 unter 2) gefasste nachstehende
Beschluss wird in Anbetracht der zwischenzeitlichen Novellierung des 6.
Schulrechtsänderungsgesetzes aufgehoben:
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“Vorbehaltlich der Novellierung des 6. Schulrechtsänderungsgesetzes sowie
der Genehmigung der Bezirksregierung soll auf der Grundlage der aktuellen
Schulentwicklungsplanung zum Schuljahr 2012 / 2013 eine Sekundarschule
am Schulstandort Kogelshäuserstraße errichtet werden.”

2) Vorbehaltlich der Genehmigung der Bezirksregierung wird auf der Grundlage
der aktuellen Schulentwicklungsplanung zum Schuljahr 2012 / 2013 eine
Sekundarschule am Schulstandort Kogelshäuserstraße errichtet.

6. Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an Feuerwehr- und Rettungsfahrzeugen

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, die Informationsvorlage
hinsichtlich der Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an Feuerwehr- und
Rettungsfahrzeugen zur Kenntnis zu nehmen.

7. Abfallentsorgungsgebühren 2012;
hier: Erlass der neuen Gebührensatzung für die Abfallentsorgung 

Von Seiten der Verwaltung teilt Herr Wahlen, 4/10, eine redaktionelle Änderung in der
Präambel mit. Die Gemeindeordnung sei letztmalig am 25.10.2011 im GV. NRW. S.
539 geändert worden. Diese Ergänzung beträfe auch die heutigen Vorlagen zu TOP A)
19., 20. und 21.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, den Erlass der neuen
Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in der Stadt Stolberg (Rhld.) für das
Jahr 2012 - Anlage 2a) zur Niederschrift- zu beschließen. Die der Niederschrift
als Anlage 2b) beigefügte Gebührenkalkulation ist Bestandteil dieses
Beschlusses.

 
8. Bereitstellung von Ausgabemitteln bei PSP 1.42.01.01 "Förderung des Sports"

SKT 5241000 "Bewegliche Grundstücke / baul. Anlagen" 

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig die Bereitstellung von
Ausgabemitteln bei PSP 1.42.01.01 “Förderung des Sports” SKT 5241000 “Bew.
Grundstücke/baul. Anlagen” in Höhe von 38.500  für 2011.

9. Bebauungsplan 5K (10. Änderung) “Seniorenresidenz Alt Breinig”;
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB i.V.m. § 13a BauGB

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist den TOP einstimmig ohne Beschlussempfehlung
an den Rat.
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10. Bebauungsplan Nr. 35 -6.Änderung- “Am Birkenfeld” und 85. Änderung FNP;
hier: Ergänzende Auswertung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem.

§ 3 (1) BauGB und der Beteiligung der Behörden gem. § 4 BauGB sowie
Beschluss über die öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB 

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist den TOP einstimmig ohne Beschlussempfehlung
an den Rat.

11. Bebauungsplan Nr. 153 “Prattelsackstraße”;
hier: Vorstellung der Planung

Beschluss über die öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB i.V.m. § 13
BauGB 

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist den TOP einstimmig ohne Beschlussempfehlung
an den Rat.

12. Vergütung von Planungsleistungen zur Entwicklung von Bauland 

Von Seiten der Verwaltung bestätigt Herr Pickhardt, FB 1, den Prüfauftrag aus dem
ASVU, in dem auf einen Rechenfehler bei den Vergütungssätzen hingewiesen wurde.
Diese habe sich bestätigt. Folgende Vergütungssätze würden beschlossen:

Bis 2 ha: 0,60  je m² Fläche, mindestens 3.000,– 
> 2 ha bis 5 ha: 0,45  je m² Fläche, mindestens 12.000,– 
> 5 ha: 0,30  je m² Fläche, mindestens 22.500,– /höchstens 100.000,– 

Beschluss:
Auf einstimmige Empfehlung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Verkehr
und Umwelt empfiehlt der Hauptausschuss dem Rat ebenfalls einstimmig, von
Bürgern, Investoren oder anderen privaten Investoren von Planverfahren zur
Schaffung von Baurecht eine Erstattung von Personal- und Sachkosten nach
dem im Sachverhalt beschriebenen Modalitäten Grundsatz zu vereinbaren. Die
Verwaltung wird ermächtigt, entsprechende städtebauliche Verträge
abzuschließen. Über den einzelnen städtebaulichen Vertrag entscheidet gemäß
Zuständigkeitsordnung der ASVU oder der Rat.

13. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung;
hier: Umschichtung von Fördermitteln des Konjunkturpakets II zu Gunsten PSP

5.660088.500.300 (Skt 7852000)

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, die am 16.12.2011 gem. § 60
Abs. 1 Satz 2 GO NRW getroffene dringliche Entscheidung zur Umschichtung
von Fördermitteln des Konjunkturpakets II, als überplanmäßige Bereitstellung
von zusätzlichen Mitteln in Höhe von 28.000,00  von PSP 5.650062.500.300 (Skt
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7851000) “Energetische Sanierung Josefshaus” und 14.280,89  von PSP
5.660083.500.310 (Skt 7852000) “Geh- und behindertenfreundliche
Bordsteinabsenkungen im Stadtgebiet” für PSP 5.660088.500.300 (Skt 7852000)
“Erneuerung Wirtschaftswege im Stadtgebiet” zu Gunsten der Sanierung des
Wirtschaftsweges Pfarrer-Gau-Straße / Schützheide, zu genehmigen.

14. Hebesatzsatzung für das HHJ 2012

Der TOP wird unter A) 27. behandelt.

15. Erlass einer neuen Vergnügungssteuersatzung

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, die der Niederschrift als
Anlage 3) beigefügte Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer in der
Stadt Stolberg (Rhld.) (Vergnügungssteuersatzung) mit Wirkung zum 01.01.2012
zu beschließen.

16. Bereitstellung von zusätzlichen Mitteln bei dem Produkt: 1.36.03.05 "Gemeinsame
Unterbringung von Kindern mit Müttern und Vätern", Aufwands/Auszahlungskonto:
5332000 " Soziale Leistungen nat. Personen innerhalb von Einrichtungen” 

Beschluss:
Der Hauptausschuss nimmt den Sachverhalt einmütig zur Kenntnis und
empfiehlt dem Rat einstimmig, die Bereitstellung von Mitteln bei Produkt
1.36.03.05 “Gemeinsame Unterbringung von Kindern mit Müttern und Vätern”,
Aufwands-/Auszahlungskonto 5332000 Soziale Leistungen nat. Personen
innerhalb von Einrichtungen in Höhe von 112.000,00  zu beschließen.

17. Bereitstellung von zusätzlichen Mitteln bei dem Produkt: 1.36.03.14 "Vollzeitpflege
§ 33 SGB VIII, Aufwands/Auszahlungskonto: 5331000 " Soziale Leistungen nat.
Personen außerhalb von Einrichtungen"

Beschluss:
Der Hauptausschuss nimmt den Sachverhalt einmütig zur Kenntnis und
empfiehlt dem Rat einstimmig, die Bereitstellung von Mitteln bei Produkt
1.36.03.14 “Vollzeitpflege § 33 SGB VIII”, Aufwands-/Auszahlungskonto 5331000
Soziale Leistungen nat. Personen außerhalb von Einrichtungen in Höhe von
82.0.00,00  zu beschließen.

 
18. Tagespflege;

hier: Bereitstellung von zusätzlichen Mitteln

Bürgermeister Gatzweiler informiert die Hauptausschussmitglieder, dass eine
Mittelbereitstellung von 6.000,–  erforderlich sei und stellt diesen Betrag sodann zur
Abstimmung:
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Beschluss:
Der Hauptausschuss nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis und empfiehlt dem Rat
einstimmig, die Bereitstellung von Mitteln bei Produkt 1.36.01.02 “Förderung von
Kindern in Tagespflege”, Sachkonto 5291000 in Höhe von 6.000,00  zu
beschließen.

19. Abwassergebühren 2012;
hier: 3. Änderungssatzung zur Gebührensatzung vom 17.12.2008 zur jeweils

geltenden Entwässerungssatzung der Stadt Stolberg (Rhld.) sowie
3. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Stolberg (Rhld.) über die
Entleerung der Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben vom 17.12.2008

Auch zu diesem TOP ist darüber hinaus eine redaktionelle Änderung in der Präambel
vorzunehmen (letzte Änderung der GO am 25.10.2011 im GV. NRW. S. 539) sowie im
Beschlussvorschlag ist in der 2. Reihe das Wort 3. “Nachtragssatzung durch 3.
Änderungssatzung” zu ändern.
Unter Einbeziehung der Richtigstellungen zur Präambel und im Beschlussvorschlag
steigt Bürgermeister Gatzweiler in die Abstimmung ein:

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, die 3. Änderungssatzung
zur Gebührensatzung vom 17.12.2008 [Anlage 4a) zur Niederschrift] zur jeweils
geltenden Entwässerungssatzung der Stadt Stolberg (Rhld.) sowie die 3.
Änderungssatzung zur  Satzung der Stadt Stolberg (Rhld.) über die Entleerung
der Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben vom 17.12.2008 [Anlage 4b) zur
Niederschrift]. 

20. Neuorganisation des Winterdienstes in der Stadt Stolberg (Rhld.) und 
3. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Stolberg (Rhld.) über die Straßen-
reinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren vom 17.12.2009

Der SPD-Fraktionsvorsitzende Wolf bittet, aufgrund der Erfahrungswerte des letzten
Winters (problematische Erreichbarkeit des praktischen Arztes in der Stichstraße) die
Straße Düre Koof ebenfalls in den Winterdienst einzubeziehen. Herr Kistermann, FB 2,
hält die Aufnahme der Straße für machbar. Der Vorschlag findet im Hauptausschuss
Zustimmung. 
Auch zu diesem TOP ist darüber hinaus eine redaktionelle Änderung in der Präambel
vorzunehmen (letzte Änderung der GO am 25.10.2011 im GV. NRW. S. 539).

Unter Einbeziehung der Richtigstellung zur Präambel und der Aufnahme der Straße
Düre Koof in den Winterdienst steigt Bürgermeister Gatzweiler in die Abstimmung über
den Beschlussvorschlag ein:

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, 
1) den Winterdienst in der Stadt Stolberg (Rhld.) ab dem 01.01.2012,

2a) die obere Feldstraße (von Verbindungsstraße zur Straße Am Weiherchen)
entsprechend dem Antrag der CDU-Fraktion vom 11.04.2011, in den
Winterdienst aufzunehmen (sh. TOP A) 2b) des HA am 21.06.2011) 
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2b) und darüber hinaus, wie in der heutigen Sitzung von der SPD-Fraktion
beantragt, die Straße Düre Koof in den Winterdienst aufzunehmen,

3) den Antrag der CDU-Fraktion vom 22.11.2011, die obere Tannenbergstraße
(von Forstiansbend bis zum Ende der geschlossenen Ortslage) in den
städtischen Winterdienst aufzunehmen, abzulehnen (Antrag = Anlage 2b) zur
Verwaltungsvorlage),

4) die 3. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Stolberg (Rhld.) über die
Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren vom
17.12.2009 [Anlage 5a) zur Niederschrift],

5) die Änderungen in dem als Bestandteil zur Satzung gehörenden
überarbeiteten Straßenverzeichnis [Anlage 5b) zur Niederschrift]

6) die in der Änderungssatzung festgelegten Straßenreinigungsgebühren und
nimmt die Gebührenkalkulation 2012/Betriebskostenabrechnung 2010
[Anlage 5c) zur Niederschrift] zur Kenntnis,

7) die Erklärung der Verwaltung zur Anfrage von Herrn Dr. Grüttemeier, CDU, in
der Sitzung des Rates am 22.11.2011 zur Kenntnis zu nehmen.

21. Friedhofsgebühren 2012 

Für die SPD-Fraktion erinnert Ratsfrau Nießen an die umfänglichen interfraktionellen
Beratungen zur Thematik in 2010. Diese hätten umfassende und richtungsweisende
Beschlüsse zum Ergebnis gehabt. Leider hätten die Beschlüsse keine
Berücksichtigung in der Verwaltungsvorlage gefunden. 
So seien die Forderungen des Behindertenbeirates hinsichtlich der behinderten-
gerechten Toilettenanlage auf dem Friedhof Bergstraße und der behindertengerechten
Umwidmung eines Teilbereiches Friedhof Bergstraße (nach Schließung des
Zentralfriedhofes Buschmühle) gar nicht eingeflossen. Des gleichen die geforderte
Privatisierung der Trauerhallen. Die diesbezüglichen lakonischen Verwaltungs-
aussagen lehne sie ab. Hier erwarte sie von der Verwaltung Ergebnisse.

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Dr. Grüttemeier schließt sich der Aussage seiner
Vorrednerin an. Darüber hinaus fordere er mit Blick auf die Leistungsverrechnung eine
transparentere Darstellung / Erläuterung des Zahlenwerkes. 

Der SPD-Fraktionsvorsitzende Wolf verdeutlicht, dass  alle Fraktionen der Wunsch zur
Vermeidung  weiterer Gebührenerhöhungen eine. Hierzu sei es jedoch erforderlich,
sich viel früher mit dem Zahlenwerk auseinander setzen zu können. Daher fordere er
die Einführung eines Wirtschaftsplanprinzipes. Dieser solle jeweils im Herbst eines
Jahres von der Verwaltung vorgelegt werden.

Die aufgeworfenen Forderungen werden von Herrn Bürgermeister Gatzweiler
aufgegriffen und unterstützt. Auch zu diesem TOP ist eine redaktionelle Änderung in
der Präambel vorzunehmen (letzte Änderung der GO am 25.10.2011 im GV. NRW. S.
539).
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Alsdann steigt Bürgermeister Gatzweiler unter Berücksichtigung der Änderung in der
Präambel und der erteilten Arbeitsaufträge für das Jahr 2012 in die Abstimmung über
den Beschlussvorschlag der Verwaltung ein:

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat bei 1 Gegenstimme (LINKE) den Erlass
der  Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Friedhöfe
der Stadt Stolberg (Rhld.) -Friedhofsgebührenordnung 2012 gemäß Anlage 6a)
zur Niederschrift. Die der Vorlage beigefügte Gebührenkalkulation Anlage 6b) zur
Niederschrift ist Grundlage der Beschlussfassung. 

Darüber hinaus wird die Verwaltung bei 1 Gegenstimme (LINKE) wie folgt
beauftragt:
S transparentere Darstellung und Erläuterung der Leistungsverrechnung
S Intensivierung der Bestrebungen zur Privatisierung der Trauerhallen 
S Umsetzung der Forderungen des Behindertenbeirates auf dem Friedhof

Bergstraße
S Einführung der Vorlage eines Wirtschaftsplanes zum Herbst eines jeden

Jahres 

22. Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2008 und Entlastung des
Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2008

An der Beschlussfassung zu lfd. Nr. 2) nimmt Herr BM Gatzweiler gem. § 40 II 6 GO
NRW nicht teil.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt  dem Rat auf der Grundlage des
Beratungsergebnisses des Rechnungsprüfungsausschusses vom 24.11.2011 wie
folgt zu beschließen:

1) Der Rat beschließt gem. § 94 Abs. 1 Satz 1 GO NRW (a.F.) über die vom
Rechnungsprüfungsausschuss geprüfte Jahresrechnung 2008.
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig (mit BM)

2) Die Ratsmitglieder beschließen gem. § 94 Abs. 1 Satz 2 GO NRW (a.F.)  dem
Bürgermeister Entlastung für das Haushaltsjahr 2008 zu erteilen.
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig (ohne BM)

23. Teil- und unrentierliche Investitionsmaßnahmen 2011

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, wie folgt zu beschließen:

1) Die Entscheidung der Kommunalaufsicht vom 14.11.2011 und 17.11.2011
werden zur Kenntnis genommen.

2a) Den Auftragsvergaben zu Lasten 2012 für die Brücke Spinnereistraße und
Friedrich-Ebert-Straße wird zugestimmt.
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2b) Die in der Vorlage unter 2b im Einzelnen aufgeführten konkret anstehenden
Investitionen 2011 werden durchgeführt.

24. Gesetz zur Unterstützung der kommunalen Haushaltskonsolidierung im Rahmen
des Stärkungspakts Stadtfinanzen (Stärkungspaktgesetz) 

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, die Ausführungen zum
weiteren Ablauf zum Stärkungspaktgesetz zur Kenntnis zu nehmen.

25. Stellenplan 2012 / 2013

Der TOP wird unter A) 27. behandelt.

26. Entscheidung über die Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung
2012/2013  

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist den TOP einstimmig ohne Beschlussempfehlung
an den Rat.

27. Hebesatzsatzung für das HHJ 2012
Stellenplan 2012 / 2013 
Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2012/2013

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist die gemeinsame Beratung und Beschlussfassung
zu der Hebesatzsatzung für das HHJ 2012, den Stellenplan 2012/2013 und die
Entscheidung über die Beratung und Beschlussfassung über die
Haushaltssatzung 2012/2013 einstimmig ohne Beschlussempfehlung an den Rat
zu TOP A) 25. 

28. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

28.1 Mitteilungen der Verwaltung lagen nicht vor.

28.2 Es wurden keine Anfragen aus aktuellem Anlass gestellt.
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B) Nichtöffentliche Sitzung:

.......

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Herr Bürgermeister Gatz-
weiler die Sitzung des Hauptausschusses um 17.00 Uhr.

Ferdi Gatzweiler Edith Janus-Braun
Bürgermeister Schriftführerin

Der Niederschrift sind folgende Anlagen beigefügt:

Anlage 1) Anwesenheitsliste
Anlage 2a) Abfallgebührensatzung zu TOP A) 7.
Anlage 2b) Gebührenkalkulation zu TOP A) 7.
Anlage 3) Vergnügungssteuersatzung zu TOP A) 15.
Anlage 4a) Entwässerungssatzung zu TOP A) 19.
Anlage 4b) Satzung über die Entleerung der Kleinkläranlagen und abflusslosen

Gruben zu TOP A) 19.
Anlage 5a) Satzung über Straßenreinigung und Erhebung von Straßenreinigungs-

gebühren zu TOP A) 20.
Anlage 5b) Straßenverzeichnis zu TOP A) 20.
Anlage 5c) Gebührenkalkulation 2012 / Betriebskostenabrechnung 2010 zu TOP A)

20. 
Anlage 6a) Friedhofsgebührensatzung zu A) 21.
Anlage 6b) Gebührenkalkulation zu A) 21.






























































































































